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Gottesdienstzeiten:
Samstag - Vorabendmesse 19:00 Uhr
Sonn- und Feiertag 9:30 Uhr
Dienstag 8:00 Uhr
Freitag 19:00 Uhr

Von 4. November 2025 bis 27. März 2026
finden die Messen am
Dienstag, um 8:00 Uhr und am
Freitag, um 18:00 Uhr im Pfarrtreff statt.

So erreichen Sie uns:
P. Christian Gimbel OSB:
+43 664/80 18 12 15

Pfarrkanzlei (im Pfarrtreff): 02748/7250 / kilb@dsp.at
Kanzleiöffnungszeiten: Montag 9:00 -13:00 Uhr
Tel. Erreichbarkeit Montag bis Freitag, 9:00 - 13:00 Uhr
0676/82 66 33 431

Zusätzliche Öffnungszeit:
Samstag: 18:00 - 18:45 Uhr steht P. Christian in der
Pfarrkanzlei zur Verfügung

Impressum:
Offenlegung gem § 25 Mediengesetz
Eigentümer, Verleger, Herausgeber: r.k. Pfarramt Kilb, Kirchenweg 2, 3233 Kilb, 02748/7250, kilb@dsp.at
Für den Inhalt verantwortlich: Provisor P. Christian Gimbel
Redaktion: Pfarrnachrichtenteam der Pfarre Kilb - Alle: 3233 Kilb, Kirchenweg 2, pfarrekilb.oeffi@gmail.com
Fotos: privat, zur Verfügung gestellt, hergestellt durch: druck.at, Leobersdorf

Wie bereits 2025 werden auch 2026 wieder
Tauftage stattfinden, an denen ein bis zwei Kinder
getauft werden können.

Samstag: 14. März, 2. Mai

Sonntag:
22. Februar, 29. März,
26. April, 24. Mai, 21. Juni, 28. Juni

Montag (Ostermontag): 6. April

Wir bitten Sie, den Termin 8 Wochen vor der Taufe
bei Pater Christian unter 0664/80 18 12 15
anzumelden.

Nach der erfolgten Anmeldung senden Sie bitte
folgende Unterlagen an die Pfarrkanzlei
(kilb@dsp.at):
Geburtsurkunde und Meldezettel des Kindes
Für Eltern und Paten: Name, Geburtsdatum,
Adresse
Paten müssen röm.-kath., gefirmt und mindestens
16 Jahre alt sein. Für das Amt als Pate darf man
nicht aus der Kirche ausgetreten sein! Eltern
können nicht Paten des eigenen Kindes sein.

Bei Fragen wenden Sie sich an die Pfarrkanzlei!
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LIEBE LESERINNEN UND
LESER!

PROJEKT SCHULE IN UGANDA

Kurze Frage: Was sehen Sie in diesem Bild?
Ich bin ganz ehrlich: Als ich das Foto zum ersten Mal
sah, wusste ich es nicht. Es zeigt die Fachschule in
Olwiyo, im Norden von Uganda. In dieser Schule werden
Jugendliche ausgebildet zum Zimmerer, Tischler,
Metallbearbeitungstechniker, Schneider (und Be-
kleidungsschnitt), Maschinenbauer und Elektro-
techniker. Die Schule ist von Paul Olum gegründet. Paul
ist ein ugandischer Priesterfreund von mir, der sich sehr
damit beschäftigt, Jugendlichen eine würdige Zukunft zu
geben. Das ist nicht einfach. Wegen des Krieges sind
viele Väter gestorben und viele Jugendliche leiden heute
unter Traumata aus ihrer Zeit als Kindersoldaten. Es ist
sehr mutig von Paul, dass er sich für sie einsetzt.

Die Schule ist eine Privatinitiative von Paul. Mittlerweile
wird die Schule von einem erfahrenen Team unterstützt.
Das Team bekommt auch Unterstützung von
verschiedenen christlichen Organisationen. Auch die
Regierung überlegt momentan, ob sie die Schule offiziell
anerkennt. Dieser Prozess verzögert sich derzeit
aufgrund der bevorstehenden Wahlen.
Mit der Mittelschule wollen wir in dieser Fastenzeit
dieses Projekt unterstützen. Nach den Semesterferien
fangen wir an, über Möglichkeiten und Initiativen
nachzudenken. Pater Christian hat angeboten, uns auch
von der Pfarre zu unterstützen. Wir werden Sie bestimmt
weiterhin informieren. Vielleicht haben auch Sie Ideen,
welchen Beitrag Kilb für die Jugendlichen in Uganda
leisten kann. Ich freue mich über jede Anregung.

Gert Overmeer, Religionslehrer der Mittelschule -
father.gert@mittelschule.kilb.at

Diese Schule in Olwiyo soll Jugendlichen in Uganda
eine Basis für eine bessere Zukunft bieten.

Der Jedermann kommt nach Kilb. Das Titelbild dieses
Magazins kündigt es an.
Der Jedermann von Hugo von Hofmannsthal wird seit
1920 in Salzburg aufgeführt. Hundert Jahre - Jahr für
Jahr vor dem Salzburger Dom - und dieses Stück ist
immer wieder ausverkauft. Was macht es so anziehend?
Eine kurze Inhaltsangabe möge hier eine Antwort geben:
Im Jedermann muss sich der Hauptakteur auf die Reise
zu Gottes Gericht ins Jenseits machen und findet keine
Begleiter. Er verliert seine „Freunde”, seine Buhlschaft
und seinen Mammon (Geld und Reichtum). Bis er
Einsicht übt, bereut, Buße tut. Dann helfen ihm seine
guten Werke, Frieden zu finden. Es geht gut aus.
Hier ein Auszug von einem seiner letzten Sätze im Stück
von R. Schwarz (2006 ins Mostviertlerische übertragen):
„Oh Gott im Himmel, lieber Herr! Hergott da drobm,
schau oba auf mi, du kennst mi ja, du siehst, wie sehrs
mi jetzt druckt hat, ... Du willst ja net, dass wir Menschen
zgrund gengan, aber i war viel zu lang titschert und hab
auf die falschen Freund ghorcht statt auf di. Herrgott, ...
wann i kunntat, machat i alls gut, was i wem andern
antan hab, a wann is oft gnua gar net gmerkt hab. (betet
still)”
Dieses Stück kann uns Hilfe sein, besonders in der
Fastenzeit und darüber hinaus auch über unser Leben
nachzudenken und unsere inneren „Jedermänner und
Jederfrauen” so da und dort vom „titschert sein” zur
Einsicht führen. Und von vielem befreien, was uns nicht
wirklich hilft froh und im Frieden zu leben.
In diesem Ansinnen wünsche ich Ihnen/Euch einen
guten Einstieg in die Fastenzeit, eine erlöste und ge-
löste Osterzeit.

Euer P. Christian
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DIE FINANZEN UNSERER
PFARRE
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Auf der linken Seite dieses Magazins sehen Sie eine
Zusammenstellung der Finanzen unserer Pfarre.
Der Vollständigkeit halber kann in die Kirchenrechnung
2025 in der Pfarrkanzlei Einsicht genommen werden.
(Montag vormittag oder Samstag vor der Messe)

Die blaue Spalte links zeigt das Einsparungspotential,
also Möglichkeiten, Geld zu sparen: z.B. den alten
Pfarrhof zu schließen, das verbliebene Inventar zu
verkaufen und anderes.

Die Mitte zeigt einerseits die positiven Konten und
andererseits noch die Verbindlichkeiten bezüglich der
Errichtung des Pfarrtreffs. Im rechten oberen Bereich
lesen wir anstehende dringliche Projekte wie: die
Turmdachsanierung, ein neues Büro und die Sanierung
im Innenbereich der Kirche (Holzwurmbekämpfung,
gelockerte Bodenplatten, veraltete Elektroleitungen,
nasse Wände etc.)

All das in der Zusammenschau ergibt eine große
Baulast, die die Pfarre nicht (alleine) tragen kann.
Der Pfarrkirchenrat ist sich dieser Lage bewusst und
hat in der Jännersitzung folgendes beschlossen:

- Es wird ein Förderverein zur Erhaltung des
Turmes und der Kirche gegründet

- Das Pfarrhofgebäude wird geschlossen.
(Abmeldung GUV, Strom, etc.)

- Es wird zeitgerecht angekündigte (monatliche)
Kollekten zur Sanierung der Kirche geben.
Fixe Termine werden sein: Palmsonntag,
Ostern, Erntedank, Allerheiligen und
Weihnachten.

- Vermehrte Präsenz und Information über die
lokalen Medien hinaus.
Ein herzliches Vergelt´s Gott der Niederösterreich
heute Redaktion für den gesendeten Beitrag am
14. Jänner über die dringend erforderliche
Kirchturmsanierung.

KOMMENTAR ZUR FINANZIELLEN
LAGE UNSERER PFARRE

Zum 70. Geburtstag gratulieren wir unserer
Pfarrgemeinderats-Obmann-Stellvertreterin
Hermine Bürgmayr-Posseth von ganzem
Herzen.

Wir danken ihr für ihren unermüdlichen Einsatz
und ihre wertvolle Mitarbeit in unserer
Pfarrgemeinde.

Für die kommenden Jahre wünschen wir ihr
Gottes reichen Segen, viel Gesundheit, Freude
am Leben und weiterhin Kraft und
Begeisterung, ihre Begabungen zum Wohl
unserer Gemeinschaft einzubringen!

P. Christian, PGR und PKR
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Ab dem 1. April liegt in der Kirche beim Taufbrunnen
eine Liste auf. In diese können sich alle eintragen, die
eine Maiandacht gestalten möchten oder bereits eine
Maiandacht (in den Dörfern) geplant haben. Wir danken
herzlich für Ihr reges Interesse und Ihre Bereitschaft zur
Mitgestaltung.

Das Katholische Bildungswerk lädt am

16. April um 19.00 Uhr

zu einem außergewöhnlichen Vortrag im Pfarrtreff
ein.

Unter dem Titel

„Nahtoderfahrung“
erzählt Josef von einem tief bewegenden Erlebnis,
das sein Leben und seinen Glauben nachhaltig
geprägt hat.
Sein Bericht lädt dazu ein, innezuhalten und über
Leben, Tod, Glauben und Hoffnung neu
nachzudenken.

Herzliche Einladung an alle Interessierten.



AKTUELLES

7

Ein reiches Angebot mit Inputs und Austausch für Familien
steht in unserer Pfarre für alle offen:

14.2. 8:30 - 10:30 Uhr Papa-Kind-Frühstück, mit Verkleidungskiste und Spielen

25.2. 9:00 - 11:00 Uhr Eltern-Kind-Treff, im Pfarrtreff

11.3. 14:30 - 16:30 Uhr Waldtreff, Treffpunkt Fußballplatz

14.3. 8:30 - 10:30 Uhr Papa-Kind-Frühstück

25.3. 9:00 - 11:00 Uhr Eltern-Kind-Treff, „Ostern/Frühling“, im Pfarrtreff

11.4. 8:30 - 10:30 Uhr Papa-Kind-Frühstück

15.4. 15:00 - 17:00 Uhr Waldtreff, Treffpunkt Fußballplatz

29.4. 9:00 - 11:00 Uhr Eltern-Kind-Treff, im Pfarrtreff

20.5. 15:00 - 17:00 Uhr Waldtreff, Treffpunkt Fußballplatz

27.5. 9:00 - 11:00 Uhr Eltern-Kind-Treff, im Pfarrtreff

8.7. 9:00 Uhr Ferienfrühstück für Familien
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Ein sehr stimmungsvolles Martinsfest wurde mit allen
Kindern am himmlischen Platzl gefeiert.

Am 11.November 2025 fand auch dieses Jahr wieder
das Martinsfest mit vielen Kindern und ihren Familien in
unserer Pfarre statt.
Wir trafen einander am Kirchenplatz, wo alle von P.
Christian begrüßt wurden und die Kinder sagen
konnten, was sie schon über den heiligen Martin
wissen. Dabei hörten sie auch einiges Neues und
wurden daraufhin von „Martin“ auf dem Pferd abgeholt,
um gemeinsam mit ihm und ihren Laternen zum
himmlischen Platzl zu ziehen. Johanna Scheuchl
ritt dabei, als Martin verkleidet, auf ihrem Pferd, das von
ihrer Mama Elisabeth geführt wurde. Am himmlischen
Platzl, das mit vielen Lichterketten geschmückt war,
wurde dann das Lied „Lichterkinder“ abgespielt. Zum
Text passend zog „der heilige Martin“ dann auf seinem
Pferd ein und teilte seinen Mantel mit dem Bettler.
Danach gingen Lichterkinder herum und teilten mit allen
Kindern Kipferl, die diese dann mit ihren Familien weiter
teilten. Am Schluss gab es dann noch Kinderpunsch für
alle, wodurch der Abend einen gemütlichen Abschluss
fand.
Wir bedanken uns ganz herzlich bei Hubert Fischl für die
großzügige Spende von 120 Kipferln, aber auch bei
Familie Scheuchl und Herrn Simon Weber, der die
Volksschulkinder immer auf das Martinsfest vorbereitet.
Außerdem möchte ich mich beim Familienliturgieteam
bedanken, das solche Feiern immer wieder möglich
macht, wie auch bei allen Menschen, die gemeinsam
mit uns gefeiert haben.

Lukas Zauner

MARTINSFEST

GEBURTSTAGSJUBILARE
Der Caritasausschuss der
Pfarre lud alle Geburts-
tagsjubilare des Jahres
2025 am 15. November
(Leopolditag) zur Andacht
unter dem Motto
„Geschenkte Zeit“ in die
Pfarrkirche. An die 50
Personen folgten der
Einladung.
Im Anschluss wurde zu
einigen gemütlichen
Stunden bei Kaffee und
Kuchen in den Pfarrtreff
eingeladen.

Der Caritasausschuss der
Pfarre feierte mit den
Geburtstagsjubilaren des
Jahres 2025 eine Andacht.
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ALLERHEILIGENLOBPREIS IN DER PFARRKIRCHE

Zu Allerheiligen wurde bei der Hl. Messe der
Verstorbenen der Pfarre Kilb von November 2024 bis
Ende Oktober 2025 gedacht.

Auch heuer wurden im November wieder die beliebten
Missionskerzen verziert.
Insgesamt 21 Personen – Frauen, Jugendliche, 1 Mann
sowie eine Firmgruppe – waren mit großer Freude und
viel Engagement dabei. Auf diese Weise entstanden
wunderschöne Kerzen, die durch ihren Kauf Gutes
bewirken.
Die Kerzen wurden von den Firmlingen, beim Kilber
Advent und in der Pfarrkirche verkauft. Der Erlös
unterstützt Hilfsprojekte für bedürftige und von Gewalt
betroffene Frauen im In- und Ausland.
Ein herzliches DANKE für Ihre Spende und Ihre
Unterstützung!

Johanna Hochauer

Mit großer Freude und viel Engagement wurden wieder
die Missionskerzen verziert.

Der Lobreis wurde diesmal gemeinsam mit den Minis
gefeiert.

Am Sonntag, den 9. November 2025 haben wir
gemeinsam mit den Minis einen besonderen Lobpreis
unter dem Motto "EINFACH SPITZE, DASS DU DA
BIST" in der Pfarrkirche Kilb gefeiert.

P. Christian begrüßte die zahlreichen Besucher. Zu
Beginn wurde ein gemeinsames Gebet gebetet.
Im Lobpreis wurden Lieder in Karaokeversion nicht nur
gesungen, sondern auch eine kleine Choreographie
einstudiert und mitgemacht.
Besonders schön war das Lied „Herr, dein Name sei
erhöht", das von Inge mit viel Gefühl gesungen wurde.
Ein bewegender Moment war auch das persönliche
Zeugnis von P. Christian. Er erzählte offen, wie es ihm in
einer schweren Zeit seines Lebens ergangen ist und wie
er durch den Glauben wieder aufstehen konnte. Seine
Worte gaben viel Mut und zeigten, dass Gott immer an
unserer Seite ist - gerade dann, wenn es uns nicht gut
geht.
Durch die Kombination von Musik, Bewegung und
Gebet entstand eine fröhliche und lebendige
Atmosphäre. Danke für das Mitsingen und Mitbeten.

Sylvia Teufl

VERZIEREN DER MISSIONSKERZEN

Neue Kommunionsspender

Wir freuen uns mit Frau Anita Roitner-Janker
und Frau Sabine Pugl zwei weitere
Kommunionsspenderinnen in unserer
Pfarrgemeinschaft begrüßen zu dürfen. Die
Ernennungsdekrete werden von P. Christian im
Rahmen einer Hl. Messe übergeben.
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Am 24.1. trafen sich die 40 Firmkandidaten und -
kandidatinnen zur gemeinsamen Firmstunde „Ein Teil
der Schöpfung“. Der geplante Abtbesuch fiel an diesem
Tag aufgrund der Bischofsweihe in Wien ins Wasser,
Pater Christian sprang mit Anekdoten seines
persönlichen Glaubenslebens ein. Daraus ergab sich
ein schönes Gespräch über die Wirkung des Hl. Geistes
in unserem Leben. Danach erarbeiteten die
Jugendlichen die Schöpfungstage kreativ. Bei der
gemeinsamen Abschlussliturgie entstand aus den
Basteleien ein gemeinsames Schöpfungsbild, das in der
Osternacht präsentiert werden soll.
Die Firmung mit Abt Patrick Schöder findet am 6. Juni
2026 statt.

Kathi Kratochwill

UNSER FIRMLINGE

Mit einer ganz besonderen Jugendmesse begannen die
diesjährigen Firmkandidatinnen und -kandidaten ihre
Firmvorbereitungen.

Im Herbst begann die Firmvorbereitung für 2026. Beim
1. gemeinsamen Treffen am Christkönigssamstag gab
es neben Organisatorischem einen Filminput zur
Person Jesu, und das Motto der Firmung wurde gewählt:
„ON FIRE! De Gluat im Bluat“ gefiel am besten.
Schon am Nachmittag trafen einander Eltern und Paten
zu einer Kirchenführung und die Firmkandidatinnen und
Firmkandidaten, um einander besser kennenzulernen,
und einander über Jesus und ihre Motivationsgründe
zur Firmvorbereitung auszutauschen.
Zum Schluss wurde die Jugendmesse „Jesus Christ
Superstar“ mitgestaltet und gefeiert.
Hier hatten sie gleich Gelegenheit, sich aktiv in der
Jugendmesse einzubringen: beim Lesen von Texten
und Fürbitten, Einsammeln von Dankezetteln der
Messbesuchenden und danach beim Missio-
Schokoverkauf kamen sie so richtig in Schwung.
Gedanken über diverse Vorbilder und Jesus machten
sich auch die Jugendlichen Wilson, Lukas und Annalena
und spielten dazu eine Dialogszene. „Kann Jesus unser
Leben wirklich verwandeln, wenn wir so zu denken
lernen wie er?“ Musikalisch war der Gottesdienst dank
Chor „Bunt gemischt“ mit Manuela Fuchs und der
Bläsergruppe ein Ohrenschmaus zum Mitsingen,
bereichert mit Stücken aus dem bekannten Musical
„Jesus Christ Superstar“.
Wofür die Menschen in unserer Pfarre dankbar sind
wurde am Schluss Jesus geschenkt: Dank für Familie,
gute Beziehungen, Freunde und den Frieden in
Österreich, den viele in der weltpolitischen Lage wieder
besonders schätzen.
Über all das konnten sich die Messbesuchenden bei der
anschließenden Agape, organisiert von Roman Dvorak
und Team, noch ausgiebig austauschen.
Dank der großzügigen Spendenbereitschaft konnte
dabei ein Betrag von 300,–- Euro zugunsten der
Kirchenstiege gesammelt werden.

Mit viel Freude und Kreativität erarbeiteten die
Firmlinge ein gemeinsames Schöpfungsbild für die
Osternacht.

Wir sagen an dieser Stelle

Danke
an ALLE, die unsere Pfarre das ganze Jahr über
durch Sach- und Geldspenden, ihre Mithilfe unter-
stützen und auf diese Weise einen wertvollen
Beitrag leisten, unsere Pfarre so lebendig zu
gestalten
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Ein besonders
Adventerlebnis war
wiederum die Rorate.

Angeregte Diskussionen wurden im Anschluss an den
Vortrag „Wein in der Bibel“ geführt.

STIMMUNGSVOLLE RORATE

WEIHNACHTEN OHNE DICH

Wie jedes Jahr besuchten wir auch heuer im Dezember
2025 das Caritas Wohnhaus in St. Leonhard/F.
Mit großer Freude nahmen die Bewohnerinnen und
Bewohner unsere selbstgemachte Weihnachts-
bäckerei entgegen und wir konnten damit ein wenig
vorweihnachtliche Stimmung verbreiten.
Als Dankeschön wurden wir zu einer gemütlichen
Kaffeerunde eingeladen. In angenehmer Atmosphäre
nutzten wir die Gelegenheit für nette Gespräche und
tauschten uns über aktuelle Neuigkeiten aus.
Gerti Schmid, Organisatorin des Besuches, bedankt
sich ganz herzlich bei allen, die freiwillig
Weihnachtsbäckerei gespendet haben.

Am vierten Adventsonntag wurde wieder zu einer sehr
stimmungsvollen Rorate vom Pfarrchor in die
Pfarrkirche eingeladen.
P. Christian zog bei Kerzenschein mit den Minis in die
Kirche ein und eröffnete die Roratemesse mit dem Lied
„Wir sagen euch an den lieben Advent“.
Adventliche Lieder berührten die vielen Messbesucher.
Herzlichen Dank an die Sänger und Musiker,
besonders an die Chorleiterin Sylvia für die besondere
Gestaltung.
Im Anschluss waren alle zum gemeinsamen Frühstück
in den Pfarrtreff eingeladen.

Hermine Bürgmayr-Posseth

... eine besinnliche Adventfeier für Trauernde
Beim Ankommen wurden
Teelichter verteilt.
Nach besinnlichen Texten
und Bibelstellen wurde
eingeladen, eine Spirale zu
gehen in deren Mitte eine
Kerze stand und hier ein
Licht für die Verstorbenen zu
entzünden. P. Christian
sprach tröstende Worte und
segnete dann die Kerzen.

Nach einer Geschichte, bei der aus „Wehnacht“ die
Weihnacht wurde, gab es bei Kaffee und Mehlspeisen
die Möglichkeit, sich gegenseitig auszutauschen.
Die Spenden wurden aufgerundet und an eine Familie,
deren Vater bei einem Forstunfall tödlich verunglückt
ist, überwiesen.

Danke an Sylvia Teufl, die uns mit meditativer Musik
unterstützte.

Hermine Bürgmay-Posseth

BESUCH IM CARITAS WOHNHAUS

Sehr gemütlich war der alljährliche Weihnachtsbesuch
im Caritas Wohnhaus St. Leonhard/F.

WEIN IN DER BIBEL

Beim KBW-Vortrag zum Thema „Wein in der Bibel“
sprach Anton Burger über den Weinbau in biblischer
Zeit sowie über die Bedeutung von Weinberg und
Rebstock in der Bibel. Der Referent, der auch ein Buch
zu diesem Thema verfasst hat, zeigte auf, dass Wein
zur Lebensfreude gehört – zur rechten Zeit, im rechten
Maß und in Dankbarkeit, genossen werden soll.
P. Christian begrüßte die Gäste herzlich und übergab
das Wort an Anton Burger. Zum Abschluss bedankte
sich die Leiterin des KBW, Brigitte Felnhofer, sehr
herzlich, bevor P. Christian zu einer „Hemina Wein“
einlud. In geselliger Runde wurde noch angeregt
weiterdiskutiert.

Johanna Hochauer
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Die Spende in der Höhe von € 9.000,00 erging an die
Pfarre für den Pfarrtreff.

Die Marktgemeinde sowie
die Pfarre und Kilber Vereine
luden am 6. und 7.
Dezember 2025 zum Kilber
Advent.
Bereits am ersten
Adventwochenende halfen
alle kräftig zusammen, um
dem Pfarrgarten ein schönes
und stimmungsvolles
Ambiente zu verleihen. Für
Stärkung mit Getränken,
Jause und Mehlspeisen
sorgte die Marktgemeinde
sowie die Pfarre. Bgm. Ing.
Manfred Roitner eröffnete
am Samstag um 15.00 Uhr
den Adventmarkt, der von
Schülern der Musikschule
Alpenvorland musikalisch
umrahmt wurde.

Wunderschöne Kunsthandwerke gab es sowohl im
Pfarrtreff als auch im Pfarrgarten von heimischen
Künstlern zu erwerben. Auch die Kleinsten wurden nicht
vergessen: Für sie gab es viel zu schauen und sie
konnten die Tiere bei der Lebendkrippe streicheln.
Ein besonderes Highlight war wieder einmal das Konzert
„G`sunga und g`spüt in da Kirch“.

Alljährlich schaut auch der Hl. Nikolaus am Sonntag
vorbei, um die wartenden Kinder mit Süßigkeiten zu
beschenken und die Augen zum Strahlen zu bringen.
An beiden Tagen verwöhnten Kilber Vereine, die Pfarre
und Siegis Backstube mit einem großen Angebot an
Köstlichkeiten die Besucher.
Es war wieder ein gelungener, auch vom Wetter
begünstigter Adventmarkt.
Herzlichen Dank an alle Veranstalter, Mitwirkenden,
Spender und Spenderinnen sowie Helfer und
Helferinnen für die großartige Zusammenarbeit.

Hermine Bürgmayr-Posseth

Am Samstag, 6. Dezember 2025 fand um 17:00 Uhr das
diesjährige Adventkonzert statt.

Nach der herzlichen Begrüßung durch P. Christian nahm
ein abwechslungsreiches Programm seinen Anfang und
führte die Besucher in einen stimmungsvollen
Adventabend.
Für die musikalische Gestaltung sorgten die
Chorgemeinschaft, die Kilber Männer, die
Alphornbläserinnen, das Bläserensemble, sowie die
Gruppe: "Flaute - dolce", Barbara Neuhauser auf der
Orgel und Johannes Mößler mit der Harmonika, die mit
ihren eindrucksvollen Darbietungen eine besondere

vorweihnachtliche Atmosphäre schufen. Zwischen den
Musikstücken las Bernhard Teufl besinnliche bis hin zu
heiteren Texte, die das Programm wunderbar ergänzten
Für zusätzliche Auflockerung sorgte die Theatergruppe
der Volksschule Kilb und Bischofstetten, die die
Besucherinnen und Besucher mit mehreren lustigen
Szenen zum Schmunzeln brachte.
Zum Abschluss sprach Frau Brigitte Felnhofer im
Namen des Katholischen Bildungswerkes ein herzliches
Dankeschön an Sylvia und Bernhard Teufl für die tolle
Organisation und an alle Mitwirkenden sowie an alle
Gäste aus, die diesen besonderen Abend gemeinsam
mit uns erlebt haben.

KILBER ADVENT 2025

G’SUNGA & G’SPÜT IN DA KIRCH
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Am 6. Jänner 2026, dem Fest der „Erscheinung des
Herrn“, besuchten alle Sternsinger gemeinsam den
Gottesdienst.
Pater Christian zog mit den Sternsingern und den
Ministranten, die in festlichen Gewändern gekleidet
waren, sowie den Mitgliedern des ÖKB in die Kirche ein.
Die Sternsinger und Minis sorgten für eine festliche
Atmosphäre und eröffneten die Hl. Messe mit den
Segenswünschen für das neue Jahr.
Musikalisch umrahmt wurde die Hl. Messe in gewohnter
Weise vom Musikverein Kilb und dem Organisten Hrn.
Wolfgang Schießl.

Herzlichen Dank allen Mitwirkenden und Besuchern der
Hl. Messe.

Roman Dvorak

KRIPPERLROAS IN
UNSERER PFARRKIRCHE

Eine Kripperlroas der etwas anderen Art bot Brigitte
Felnhofer allen Interessierten in unserer Kirche.

Am 6. Jänner feierten alle Sternsinger gemeinsam mit
allen Minis die Hl. Messe.

Die Krippenfeier führte die Besucher wieder in die Zeit
der Herbergsuche von Maria und Josef.

Für die heurige Krippenfeier am 24. Dezember 2025,
reisten die Besucher in die Zeit der Herbergsuche von
Maria und Josef.
Eingangs wanderten vier Kerzen aus verschiedenen
Richtungen zum Adventkranz, um etwas Licht ins
Dunkel zu bringen.
Die überbuchten Zimmer der Wirte, Hirten, die ihre
Schafe nicht ganz unter Kontrolle hatten, sowie
navigationslose Könige ließen allen das ein oder andere
Schmunzeln über die Lippen kommen.
Die mit Koffer angerückten Fürbittenkinder baten für all
jene, die einsam, überarbeitet, mutlos oder gar
hasserfüllt sind.
Doch eines wurde in all dem Trubel klar:
„Und mitten im ganzen Chaos kam das Wunder der
Liebe in die Welt - klein, unscheinbar, in einer Krippe“.
Vielleicht ist Weihnachten ja genau das: Gott kommt
nicht, wenn alles perfekt läuft, sondern mitten in unser
Chaos. Ob Streit, Hektik oder vergessene Geschenke -
Gott findet seinen Weg zu uns, genau da, wo wir stehen.

Sandra Deichstetter

Bei der Kripperlroas am 28. Dezember 2025 folgten
14 Personen dem Stern.

Sie entdeckten gemeinsam mit der Führerin die Wunder
der Weihnachtsbotschaft in den liebevoll gestalteten
Krippen und beindruckenden Gemälden. Mit Gesang
zogen die Pilgerinnen und Pilger von der aktuellen
Krippe und dem Gemälde darüber zur Kastenkrippe,
zum Glasfenster und beendeten vor dem Jesuskind und
dem Wechselbild der Heiligen Familie die Reise. Dort
wurde mit der Botschaft des Friedens und der Hoffnung
die Kripperlroas beendet.

KRIPPENFEIER
AM HL. ABEND

STERNSINGER IM GOTTESDIENST
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Eine besondere Freude war es für unsere Sternsinger,
dass sie auch im Fernsehen zu sehen waren.
Heuer waren 11 Sternsingergruppen auswärts und 12
Gruppen im Ort unterwegs, um den Segen Gottes in
unsere Häuser zu bringen und die Frohe Botschaft zu
verkünden.
Mit ihrem Einsatz und ihrem Zeugnis machten sie die
Weihnachtsbotschaft lebendig.
Wir bedanken uns von Herzen bei allen Familien und
Haushalten, die unsere Sternsinger freundlich
aufgenommen und sie mit großzügigen Spenden
unterstützt haben.
Insgesamt konnte dabei ein Betrag von 8.925,-- Euro
gesammelt werden, der Menschen in Not zugute kommt.
Eine besondere Freude war es, dass unsere Sternsinger
heuer auch im Fernsehen zu sehen waren: In der
Sendung „NÖ heute“ am 3. Jänner 2026 wurde ein
informativer Bericht über unsere Sternsingeraktion
ausgestrahlt.
Ein herzliches Vergelt’s Gott allen Sternsingern,
Begleitpersonen, Spenderinnen und Spendern und ganz
besonders Roman Dvorak und seinem Team für die
Organisation.
Möge der Segen der Heiligen Drei Könige unsere
Pfarrgemeinde durch das ganze Jahr begleiten.

P. Christian

Sehr interessant war der Besuch bei unserer
Landeshauptfrau Johanna Mikl-Leitner.

STERNSINGER UNTERWEGS MIT
ORF-BEGLEITUNG

UNSERE STERNSINGER ZU BESUCH
BEI FRAU LANDESHAUPTFRAU

Der 4. Dezember 2025 war ein interessanter und
lehrreicher Tag für uns.
Wir durften Frau Landeshauptfrau Johanna Mikl-Leitner
im Landhaus besuchen. Außerdem hatten wir die große
Ehre, Grace aus Tansania kennen zu lernen. Grace ist
eine Massai und Repräsentantin der Organisation
Pastoral Women Council. PWC unterstützt Mädchen und
Frauen in Tansania, um eine bessere Bildung zu erhalten
und auch die Lebensbedingungen zu verbessern. Die
Dreikönigsaktion 2026 unterstützt dieses Projekt. Wir
konnten einen kleinen Einblick in das Leben der Massai
erhalten und wie wichtig es ist, diese Menschen zu
unterstützen und etwas zurückzugeben in diese Welt, da
wir oft mehr als genug haben.

Alexa Walter
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TAUFE:
22.02.2026: Simon Poschenreiter

TRAUUNGEN:
Keine Eheschließungen im Zeitraum Oktober 2025
bis Februar 2026

HEIMKEHR ZU GOTT:
05.11.2025: Willi Renz (65), Freyen
03.12.2025: Wolfgang Lanschützer (73), Kilb
05.12.2025: Karl Renz (86), Hohenbrand
17.12.2025: Elfriede Hörhan (82), Graben bei Haag
08.01.2026: Daniela Pfeffer (39), Massendorf
22.01.2026 Franz Perger (83), Graben bei Kilb

BEGRÄBNISSE UND AUS
DER KIRCHE AUSGETRETEN

ERNEUERUNG UNSERER
PFARRE

Im Jänner kam es in der Pfarre Bischofstetten zu der
erstmaligen Möglichkeit zu einem Begräbnis für
Menschen, die aus der Kirche ausgetreten sind. Ich
möchte diese Erklärung und Möglichkeit für die Pfarre
Kilb ankündigen.

Die Kirche in Österreich hat dazu folgende Erklärung
abgegeben: Ein klassisches Mess-Begräbnis wie bei
praktizierenden Katholiken ist nach einem Austritt in
der Regel nicht automatisch vorgesehen, kann aber
unter bestimmten Bedingungen möglich sein – vor
allem, wenn der Wunsch oder die Verbundenheit zur
Kirche erkennbar oder erbeten wird. So weit ein
Auszug zur Erklärung der österreichischen
Bischofskonferenz.
Für mich als Seelsorger ist es ganz wichtig, dass sich
die Angehörigen, die Familie von ihren lieben
Verstorbenen gut und würdig verabschieden können.
Auf Wunsch ist das auch in unserer Kirche möglich.

P. Christian

Gott wird schleichend für die Lebensführung von immer
mehr Menschen unwichtiger. Dieser Tatsache gilt es
sich heute ohne Vertröstungen zu stellen. Diese
Gedanken zeigen eine Wirklichkeit auf, die viele von
uns noch nicht bewusst realisiert haben: Ein enormes
Ausmaß an religiöser Indifferenz. Gemeint ist, dass
viele Menschen wenig bis kein Interesse in Bezug auf
Religion, Glaubensinhalte und Traditionen mehr haben.
Darum liebe Pfarrangehörige, wird es in unserer Pfarre
auch Schritte (Experimente) geben, um dieser
Entwicklung zu begegnen.
Soweit ein Auszug meines Vorwortes von der
vorletzten Ausgabe dieses Magazines. Hier möchte ich
kurz darauf eingehen und berichten, was sich bisher
getan hat:
Es gibt bereits ein Team, das sich in regelmäßigen
Treffen Gedanken macht, wie wir dieser Tatsache in
unserer Pfarre begegnen wollen. Daraus entstehen
auch Impulse mit der Visionsfrage: Bei Jugend,
Kindern und Erwachsenen das Glaubensleben fördern.
Dazu wird es verschiedene Angebote in der
Sakramentenvorbereitung (Erstkommunion und
Firmvorbereitung) für Eltern und Kinder geben. Alle
ehrenamtlichen Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter
werden das Angebot eines Glaubensabends haben
und es wird gerade das Projekt: „Theologie beim Wirtn”
ausgearbeitet u.a.
Begleitet wird diese Erneuerung von der Divine
Renovation - Gott saniert sein Haus - eine Bewegung,
die bereits hunderte Pfarren auf der ganzen Welt, auf
diesem Weg begleitet.

Wenn ihr mehr darüber wissen wollt,
dann scannt bitte den QR Code:

HEILUNGSGOTTESDIENST
„Kommt her zu mir, all ihr die ihr es schwer habt und
Lasten zu tragen habt! Und ich werde euch Ruhe
geben.... und ihr werdet Ruhe finden für eure Seelen.“
(Mt 11,28-29).
In diesem Heilungs- und Segnungsgottesdienst wollen
wir uns an den wenden, der uns aus Liebe geschaffen
hat und uns ein Leben in Fülle schenken will. Innere
Versöhnung mit mir selbst und anderen, die Möglichkeit
zum Sakrament der Versöhnung, die Nähe Jesu
erfahren in Stille, Anbetung, Lobpreis und die
Entschlossenheit zur Tauferneuerung werden uns neu
Jesu Nähe, Heilung, seine erlösende Kraft, Vergebung
und Versöhnung spürbar erleben lassen.

Freitag, 20.03., 18:00 – 20:00 Uhr, Pfarrkirche Kilb
Leitung: Pater Christian Gimbel und Team
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Messen in Kettenreith:
Bittmesse: 26. Mai/19:00 Uhr,
Herz-Jesu-Messe: 7. Juni/19:00 Uhr

Weitere Termine sind auf unserer Homepage www.kilb.dsp.at ersichtlich

TERMINE

Änderungen und Irrtümer vorbehalten.

Pfingsten
Sonntag - Lobpreis mit Fam. Bettina und
Thomas Zöchling und Hochamt:

24. Mai, 9:00 Uhr
Montag: WGF, 25. Mai, 9:30 Uhr

Fußwallfahrt Ma. Steinparz:
1. Mai, Messe 10:30 Uhr in Steinparz

Lesung Musik Raum: 27. Februar, 19:00 Uhr

Weltgebetstag der Frauen: 6. März, 18:30 Uhr

Konzert der Orgel- und Violinspieler: 27. März, 19:00 Uhr

Ostern
Krankenkommunion:
26. März, ab 10:00 Uhr

Palmweihe:
29. März, 9:30 Uhr, anschl. Hl. Messe

Gründonnerstag:
2. April, 19:30 Uhr

Karfreitag:
3. April, 19:00 Uhr
Liturgie anschl. Grablegung,
Anbetung bis Karsamstag, 4. April, 8:00 Uhr

Osternacht: 4. April, 20:00 Uhr
Hochamt: 5. April, 9:30 Uhr
Ostermontag: 6. April, 9:30 Uhr - WGF

Familienmessen:
- mit Vorstellung der Erstkommunionkinder und
Fastensuppenessen: 22. Februar, 9:30 Uhr

- mit Lobpreis und Vorstellung der Firmlinge:
26. April, 9:00 Uhr

Heilungsgottesdienst: 20. März, 18:00 Uhr

Messe Hl. Florian: 3. Mai, 9:30 Uhr

Muttertag: 10. Mai, 9:30 Uhr

Bittmesse mit Bittgang: 12. Mai, 8:00 Uhr

Christi Himmelfahrt: 14. Mai, 9:30 Uhr

Tag der Blasmusik:WGF, 17. Mai, 9:30 Uhr

Fronleichnam: 4. Juni, 9:00 Uhr

Erstkommunion: 31. Mai, 9:30 Uhr

Firmung mit Abt Patrick: 6. Juni, 9:30 Uhr

Gottesdienste in Kettenreith:
Bittmesse, 11. Mai, 19:00 Uhr
Herz-Jesu-Andacht, 12. Juni, 19:00 Uhr

Berichte online lesen
Alle Artikel, die in diesem PfarrMAGAZIN
erschienen sind und viele weitere mehr, können
Sie auch online auf unserer Webseite lesen.
Dort werden sie zeitnah veröffentlicht. So
können Sie zwischen den Printausgaben bereits
online in den Berichten und Fotos schmökern.
Hier finden Sie auch alle PfarrMAGAZIN-
Ausgaben als PDF-Datei zum Herunterladen!

www.kilb.dsp.at

Taufsamstage/Taufsonntage:
22.2., 14./29.3.,
6./26.4., 2./24.5., 21./28.6.2026

Papa-Kind-Frühstück: Eltern-Kind-Treff im Pfarrtreff:
14. Februar, 14. März, 25. Februar, 25. März, 29. April,
11. April 27. Mai
jeweils 8:30 - 10:30 Uhr 8. Juli Ferienfrühstück für Familien

jeweils 9:00 - 11:00 Uhr

Waldtreff, Treffpunkt Fußballplatz:
11. März, 15. April, 20. Mai jeweils 15:00 - 17:00 Uhr

Maiandachten
3., 10., 24. und 31. Mai jeweils 19:00 Uhr
16. Mai, 15.00 Uhr - Heinrichsberg

Spielenachmittage:
21. März und 20. Juni,

jeweils ab 14:00 Uhr

Kreuzwegandachten:
22. Februar, 1., 8., 15., 22. März,
jeweils 14:00 Uhr
Abendkreuzwege:
13. März, 19.00 Uhr, Pfarrchor, Minis, Firmlinge
28. März, 18:00 Uhr, Bauernbund, Bäuerinnen, LJ


